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Gebaude, Grenzen, Sonstiges

Art der baulichen Nutzung

Vorhandene Bebauung

Stadtgrenze
Gemarkungsgrenze
Flurgrenze

Flurstucksgrenze

X 125,79 Hohenpunkt
—— « Zaun
—=—=—1—=  Mauer

(® Kanalschacht

Kleinsiedlungsgebet
Reines Wohngebiet
Allgemeines Wohngebet

MD Dorfgebiet

MI Mischgebiet

MK Kerngebiet

GE Gewerbegebiet

Gl Industriegebiet

SW Wochenendhausgebiet

SO Sondergebiet

BEBAUUNGSPLAN FUR DAS GEBIET ZWISCHEN
OCHSENALLEE, AM JULIUSSTEIN, ZUM BERGGARTEN
UND NEUER WASSERFALLSGRABEN

RECHTSGRUNDLAGEN

BUNDESBAUGESETZ VOM 23.6.1960 (BGBI.I S.341) 2.VERORDNUNG ZUR DURCHFUHRUNG DES BBAUG VOM 20.6.1961(GVBI. S.86)

-f‘"

.

-3
= .
L Y I

NN

AL SSen g

g s oY uﬁ.r“f;&l}’f =
- ,n‘lﬁ

wiin!
O i ¢, TSRO
:

Tl e g,

Walilershausen, =

AL '_.,\u;m"lf:i\-':ff B

e b
>

4 . 1
{ ot yiof 4 i
. !
=21 TR, Tl F
= ¥ Lﬁ] o,
NE Ry e #
'r"’.‘?g-.'fa;nu'ﬁ:“ M;_:‘ ' B 3
- i P | P, 'q S

o £ E .~ 3
sy I
et ZHEIN (o MR (SN
! ;-4”" ~ ST A \
i : : A
L L N
i ™ / e ; -
‘ ; }'\:}_.r .-..‘.\:\”\ :
. iy ——N
iy - ".“““_- — T
.Il“: & o " ""T g !

- I|

bt N
:& \ . .‘ "
. ¥ e

- ! b A R e
i S e b I""rﬁ"wﬁ 4 vy P
; RS PN R L O

v

BAUNUTZUNGSVERORDNUNG IN DER FASSUNG VOM 26.11.1968 (BGBI.IS. 1237) HESSISCHE GEMEINDEORDNUNG IN DER FASSUNG VOM 1.7.1960 (GVBI.S.103)

Mafl der baulichen Nutzung
Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

Anlagen fur den Gemeinbedarf
Verkehrsflachen

zB8 Zahl der Vollgeschosse, Hochstgrenze
P

z B \I_I_l) Zahl der Vollgeschosse, zwingend

zB G Zusatzliches Garagengeschof

z B 04 Grundflachenzahl

Geschofiflachenzahl
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Baumassenzahl
0 Otfene Bauweise
Nur Einzel- oder Doppelhauser zulassig

Nur Hausgruppen zulassig

g Geschlossene Bauweise
==se=mccmmem Baylinie
——cwme=.e=  Baugrenze

Baugrundstuck fur
den Gemeinbedar

Straflenverkehrs-

flachen

Autobahnen auto -

Verwaltungsgebaude
Hallenbad

Theater

u Schule bahnahnliche Str
Kirch

WEne . ) l Offentliche Park-
fle

ﬂ Kindergarten Achen

Jigendheim Straflenbegren-
zungslinien

o

Krankenhaus

ﬂ Feuerwehr

“ Schutzraum

Ver sorgungsanlagen und dergleichen
Gruntlachen

Sonstige Flachennutzungen

Flachen fur Versor-
gungsanlagen u dgl

Grunflachen

Wasserbehalter Parkanlage

Umnformerstation Oauerkleingarten

Gartenbauwirtschaft-

Pumpwerk liche Flachen

.5 | Friedhot
Mullbesettigungsanlage

Sportplatz

Fernheizwerk A | .

[ 2 Spielplatz
Wasserwerk [ @, Zeltplatz

[% Badeplatz

Umspannwerk

gartnerisch
genutzte Flache

Brunnen

Fuhrung oberidischer
Versorgungsanlagen
uHauptabwasserlei-
tungen

Kiaranlage

0eRPOCBE® [,
u ’

Wassertlachen-

Flachen tur die Wasserwirtschaft

Flachen fur Aufschuttungen

Flachen fur Abgrabungen oder fur die Gewin-
nungen von Bodenschatzen

Flachen fur die Landwirtschaft

Ll

Flachen fur die Forstwirtschaft

Flachen fur die Land- oder Forstwirtschaft

Sonstige Darstellungen und Festsetzungen

Kennzeichnungen
Nachrichtliche Ubernahmen

r——"

| | Flachen fur Stellplatze oder Garagen

| SRR

St Ga Stellplatze, Garagen |

GSt GGa  Stellplatze, Garagen als Gemeinschaftsanlagen
TGa GTGa Tietgaragen, Gemeinschaftstiefgaragen

WP Waschplatz :

Baugrundstuck fur besondere bauliche Anlagen
(89 Abs.1 Nr1 Buchstabe h BBauG)

Mit Geh -, Fahr- und Leitungsrechten zu be-
lastende Flachen

Von der Bebauung freizuhaltende Grundstucke
-1 (89 Abs.1 Nr. 2 BBauG)

o s+ Abgrenzungen unterschiedliicher Nutzungen
i und Nutzungsmafe

o ~ **| Grenze unterschiedlicher Hohenentwicklung

== m=m% Grenze des raumlichen Geltungsbereiches

Brwwwwdl des Bebauungsplanes

Von der Bebauung freizuhaltende Schutz-
flachen (6 3Abs 1 Nr 14 BBauG)

1\N_ Naturschutzgebiet
L, | Flachen, die dem Landschattsschutz urterliegen

Wasserschutzgebiet
|« TR SO - |
[ e
t Q 9| Quellschutzgebiet
L 0O
.[ (0} Uberschwemmungsgebiet
[' -~ ” |
[ SAN J Sanierungsgebiet
P .//_

Flachen fur Bahnanlagen

Empfohlene Flurstucksgrenze

Erganzende Fe-stsetémgen

Hinweis:

1. Art und Mall der baulichen Nutzung

Festsetzungen, die sich auf den Bebauungsplan der Stadt Kassel im
Malstab 1:5000 vom 31. Juli 1970 beziehen, entfallen ersatzlos. Der
Bebauungsplan wurde am 03.11.1978 aufgehoben.

-

Die Festsetzungen der §§ 5, 7, 8, 11, 12, 17 des Bebauungsplanes fir das Gebiet der

Stadt Kassel i. M. 1
Die Hochsttiefe gem. § 11 Beb.Pl. 1 :

: 5.000 werden Bestandtell des Bebauungsplanes.
5.000 ‘betrdgt 40 m.

Die Breite der seitlichen Grenzfreifldche gem. § 12 Beb.Pl. 1 : 5.000 betrdgt im

Baugebiet WR-o-I =

3,00 my, im Baugebiet WR-o-II =

4,00 m.

Die Breite der riickwdrtigen Grenzfreifléche betridgt gem. § 12 Beb.Pl. 1 : 5.000 =

4,25 m.

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind nur Wohngebdude mit nicht mehr als zwei

Wohnungen zuléssig.

2. Gestaltung der baulichen Anlagen

Die Geb3dudehthe darf 3,5 m an der Bergseite niht iiberschreiten. Die Dachneigung

darf bei Wohngebduden

23 © (alte Teilung) nicht iliberschreiten. Die:Ausfiihrung

von Drempeln und Dachaufbauten ist nicht zuléssig. Gilt nur fir Baugebiet WR—1I .

Die mittlere Sockelhthe der Gebdude darf 1,00 m nicht iiberschreiten. Die Sockel-
hohe wird gemessen zwischen Anschnitt der vorhandenen Gelidndeoberflizche an der
AuBenwand und der Oberkante FuBboden des untersten Vollgeschosses. e
Garagen sind nur innerhaldb der iiberbaubaren Grundstiicksfldchen zuldssig. Sie sind,
wenn sie nicht in das Dach des Wohngebdudes einbezogen werden, grundsétzlich nur
mit Flachdach zulassig. Die max. Hohe darf 2,50 m nicht iberschreiten.

Nebenanlagen

Die nach § 14 Abs. 1 Satz 1 BauNVO zuléssigen Nebenanlagen dirfen nach § 14 Abs. 1
Satz 2 BauNVO nur auf den innerhalb des Baugebietes liegenden Grundstiicksflédchen

errichtet werden.

Anlagen fir Asche- und Miillbehdlter diirfen - soweit sie nicht in den. Wohngebzuden
oder Garagen eingebaut sind - in den Vorgirten nur in Verbindung mit der stralen-
seitigen Einfriedigung errichtet werden. Sie sind in Bauwerken oder Stédden unter=-
zubringen, die mindestens an drei Seiten geschlossen sind. Ihre Hohe darf 1,10 m

nicht iiberschreiten.

Soweit Sicht- und Schallblenden zum Schutze von Sitzpldtzen im Garten erforderlich
sind, diirfen sie eine Hche von 1,80 m, eine Linge von 6,0 m nicht iiberschreiten.
Sie sind mit Pflanzen zu beranken. Sie diirfen nicht aus grellfarbigen Materialien

errichtet werden.

Einfriedigungen

Als Einfriedigungen der Vorgéarten sind nur lebende Hecken bis zu einer HGhe von 1,00 m
zuléssig. Entlang der seitlichen und riickwdrtigen Grenzen auBerhalb der Vorgérten sind
Zéune bis zu einer Hohe von 1,10 m zuléssig. Die Zdune kOnnen mit lebenden Hecken oder
Gehdlzen bis zu einer Hohe von 1,80 m abgepflanzt werden. Torpfosten diirfen eine Hohe

von 1,10 m nicht iiberschreiten.

Bepflanzung

Widschetrocken- und Teppichklopfplédtze sind innerhalb der Vorgédrten nicht zuléssig.
Auf den iibrigen Grundstiicksfldchen sind sie durch Bepflanzung dem Einblick zu ent-

ziehen.

Strenge Reihenpflanzungen von Obstbdumen sind zu vermeiden. Stark und sehr stark
wachsende Allee- und Parkbdume entsprechend § 38 Abs. 1 Buchstaben a) und b) des
Hess. Nachbarrechtsgesetzes vom 24. 9. 1962 diirfen mit Ausnahme von Eibe - Taxus -

baccata - nicht angepflanzt werden.

Planunterlagen hergestellt nach dem unter Zugrundelegung
der Flurkarte entstehenden stadtischen Kartenwerk
durch das Stadtvermessungsamt (Verm St nach §8

Nr 3 Kat Ges.). Stand Dezember 1969

Kassel, den 24,
Stadtvermessungsamt

adt Obervermessungsrat

Aufgestellt

Kassel, den 25. Marz 1970

Planungsamt .
q ’_‘_.-' /’
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L W W
Stadt./Baudirektor

Der Magistra
; Q

Beschiossen in der Sitzung der Stadtverordnetenver -

sammlung am 6.7.1970

Kassel, den 13. Juli 197C

-
Oftentlich aus::'ulegeMt vom 14.9.1920 bis

einschlieflich 15.10. 1970 Bekanntgegeben im Kasseler
Wochenblatt Nr 36 vom 4.9.1970

Die Stadtverordnetenversammiung er Magistrat
2 F
4 -
= .';,._ H g = = X
Stadtverordnetenvorsteher Stadtrat

Geman §10 des Bundesbaugesetzes vom 23 6 1960(BGBI |
S 341) als Satzung beschlossen in der Sitzung der Stadt -
verordnetenversammlung am 1.2.197)

Kassel, den 7 Februar 1971

Die Stadtverordnetenversammlung

Sy

Stadtiverordnetenvorsteher

Y

Genehmigungsvermerk der Autsichtsbehorde

Gen ehmigt

assel, den ';Z 70. W-}Z/.
Der Regierungsprasident
I A
4

Der mrMehmrgungévermﬂk der Aufsichtsbehorde
versehene Bebauungsplan ist gemafB § 12 des Bundes -
baugesetzes vom 23 6.1960 (BGBI.I S 341) offentlich be-
kanntzumachen und auszulegen in der Zeit vom
8.11.1971 bis einschlielich 9.12.1971

Kassel, den 27'1,

Die Genehmigung dieses Bebauungsplanes und seine Ausle -
gung sind im Kasseler Wochenblatt Nr. 43 vom 29.10. 1971
ortsublich bekanntgemacht worden

Der Bebauungsplan hat in der Zeit vom 8.11.1971 bis ein-
schlieBlich 8.12.1971 offentlich ausgelegen

Der Bebauungsplan istam 10.12.1971 rechtsverbindlch geworden
istrat,

e .

"Stadtrat

Der Bebauungsplan fiir das Gebiet
der Stadt Kassel i. M. 1:5000
vom 81.Juli 1970 wird hierdurch,
soweit er entgegenstehende Fest-

setzungen enthélt, gedndert,
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Dieser Plan hat in der Zeit vom 14.9.1970 bis einschlief3lich
15.10. 1970 d&ffentlich ausgelegen

Kassel, den 19. Oktober 1870 Kasse(, den 13.Mai 97

Oberbaurat

C

Oberbaurat

Die Ubereinstimmung der Plandarstellung sowie der Aufstellungs -,

Offenlegungs - und BeschluBvermerke mit demjOriginal wird bescheinigt

I



Beresuzk
Textfeld
Hinweis:
Festsetzungen, die sich auf den Bebauungsplan der Stadt Kassel im Maßstab 1:5000 vom 31. Juli 1970 beziehen, entfallen ersatzlos. Der Bebauungsplan wurde am 03.11.1978 aufgehoben. 





